51/SN-284/ME XXVII. GP - Stellungnahme lvon2

= Bundesministerium bmk.gv.at
Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat,

Innovation Uﬂd Technologle BMK - I/PR3 (Recht und Koordination)

pr3@bmk.gv.at

Mag. Claudia Sterkl
An das Sachbearbeiter:in

Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, CLAUDIA STERKL@BMK.GV.AT

Pflege und Konsumentenschutz +43 171162 657426
Postanschrift: Postfach 201, 1000 Wien
Biroanschrift: Radetzkystralle 2, 1030 Wien

E-Mail-Antworten sind bitte unter Anflihrung
Per E-Mail: der Geschéftszahl an oben angefiihrte E-Mail-

. _— . .. . Adresse zu richten.
veterinaerlegistik@sozialministerium.at

Geschaftszahl: 2023-0.500.550 Wien, 31. Juli 2023

Begutachtung Tierarzneimittelpaket 2023

do. GZ: 2023-0.397.128
Das Bundesministerium fiir Klimaschutz nimmt zu oa. Betreff wie folgt Stellung:

Der vorliegende Vorschlag fir ein Bundesgesetz liber Tierarzneimittel (Tierarzneimittelgesetz
—TAMG) sieht in § 65 einen Passus hinsichtlich der Entsorgung von Arzneimittelabféllen vor.
Mit der genannten Bestimmung wird festgelegt, dass Arzneimittelabfalle als Problemstoffe ge-
mafR Abfallwirtschaftsgesetz 2002 (AWG 2002), BGBI. | Nr. 102/2002, zu entsorgen sind. Prob-
lemstoffe sind gemaR § 2 Abs. 4 Z 4 AWG 2002 wie folgt definiert:

,Problemstoffe” gefahrliche Abfille, die tblicherweise in privaten Haushalten anfallen. Wei-
ters gelten als Problemstoffe jene gefahrlichen Abfalle aller tGbrigen Abfallerzeuger, die nach
Art und Menge mit (iblicherweise in privaten Haushalten anfallenden gefahrlichen Abféllen
vergleichbar sind. In beiden Fallen gelten diese Abfalle so lange als Problemstoffe, wie sie sich
in der Gewahrsame der Abfallerzeuger befinden.”

Das bedeutet, dass Arzneimittelabfélle, die nicht in privaten Haushalten anfallen, nur als Prob-
lemstoffe angesehen werden kdnnen, wenn diese in haushaltsiiblichen Mengen anfallen.

Die Abgabe bei Problemstoffsammelstellen ist bei diesen Arzneimittelabfallen, die in privaten
Haushalten oder in haushaltsiiblichen Mengen anfallen korrekt. Im Falle groRerer Mengen (zB
abgelaufene Arzneimittelabfalle in Apotheken) hat entsprechend § 15 Abs. 5 AWG 2002, so-
fern der Abfallbesitzer nicht zu einer entsprechenden Behandlung berechtigt oder imstande
ist, dieser die Abfalle einem zur Sammlung oder Behandlung Berechtigten zu Gibergeben.

Richtigerweise musste die relevante Bestimmung wie folgt lauten:

Entsorgung von Arzneimitteln

§ 65. Nicht verbrauchte oder abgelaufene Tierarzneimittel oder Arzneimittel sowie Arzneimittelreste im
Wirkungsbereich dieses Gesetzes, mit Ausnahme von Suchtmitteln, sind alsPreblemsteffe gemil den Vorga-
ben des Abfallwirtschaftsgesetzes 2002, BGBI. I Nr. 102/2002 idgF, zu entsorgen.
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Es wird ersucht die vorgeschlagene Formulierung zu Gibernehmen. Die diesbezliglichen Erlau-

terungen kénnen unverandert bleiben.

Die Stellungnahme ergeht ebenfalls an das Prasidium des Nationalrates.

Fur die Bundesministerin:

Mag. Claudia Sterkl

Re,

't

BUNDESMINISTERIUM FUR

KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE,

MOBILITAT, INNOVATION UND

@n:c:l-mm.(x;u
MTSSIGNATUR

Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Datum

2023-08-04T11:07:34+02:00

Seriennummer

1871969199

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Prufinformation

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at/

2von 2

www.parlament.gv.at




		2023-08-04T11:07:34+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




